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Vom Kriegsschanplalz. 
Bei Lodz wurden über l00,00() Nusscn gefangen genommen-. 

Deutsche bedrohen ietzt Bsatfchmk Nur -30 Pfeilen von Pole-m Hauptme entfernt. 

Led- in deutschen Händen. Rassen 
flüchtete 

Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Es wird hier osfiziell betannH 
gemacht, dass die Deutschen Lodz gest 
nomtnen haben. Die Russen zogen 
sich eilends zurück, nachdem sie unne- 

heure Verluste erlitten hatten l 
Diesbezüglich wird nnd London lie- E 

richtet: Seit den letzten drei Tliaeut 
wurde Lodz von den Deutschen nn 

ausgesest beschossen llnousliiirliclk 
erfolgten Stummnarisie Tor eiier s 
ne Keil, welcher bon den Teutsclienz 
in das russilche Centrum aeziuiingtz 
worden ist, wird init mächtiger Me- 
walt infolge der ungeheuren Ver : 
Wirkungen welche die Deutschen ei« ; 
halten« weiter hineingetrieben Tie; 
Basis des Heiles bildet nn Nordens 
Thom. im Süden Kaufen die Einerf 
geht etwas iiber Loioirz hinausz. Dies 
Deutschen lontrolliren alle in dielenii 
grossen Dreieck befindlichen lfiienlmlifr 
nen. Dieselben sind nunmehr imcli 
deutschetn Muster umgebaut nnd 

Wehe Verstärkunqen und Krieg-J- T 

material aller Art werden den deut- 

M Truppen mit Leichtigkeit mie« 
Deutschland zugeführt Tie Haupt- 
vekbtndnnaslinien Meridians sind 
dadurch abgeschnitten 

Keine Aeudernag im westlichen Illin- 

l 
l 
l 
i 

gen. - 

Aus Berlin voin Montnn dieser 

Woche-: Die Deutschen linben ibre 

Stellung bei Versteck-D indiiitlicu non 

Bett-une, aus taktilchen Nrunden ne 

tönntt: die Lrtsclinit qurde von irnu 

sösischer Artillerie so mnudrnitlicli be — 

schellen, dasi ed frevelhaft erschien. 
Menschenleben nutzlog zu untern 
Jene Gebäude, welche von dein :Ili· 

tilleriesener verschont geblieben Ioo 
« 

ren, wurden von uns in die Luft ne 

sprengt llniere Truner lmhen jetzt 
Stellungen. die verlier non dein Nie 

neraltonnnnndo ausgewählt worden 
waren, ostlich voll Vernelled besonne- 
Der Feind ist nicht ini Stunde, uncs 

nach dort zu folgen. k 

Südtoeitlich von Vllttirrti ariit der- 

Feind, start verstärkt. untere Stellun- 

gen an, wurde aber unter sclnoxsren 
Verlusten zueiicknelchlagen 

T 

General Rennenkampss angeblich ab-; 
gesetzt 

Meldunacn aus« Nisus-II VIIIII bus! 

gen, dass Nrncml SIIIIIIIIIIIIIIIIIUI IIlI 

gesetzt worden sci. Imil m Inn-I Tum- 
zu spät cinc Stellung much IuIiInIuI 

habt-, durch welche du« XII-Infanin Islr 

mecn in Polen hätten IIIIIzIIIaIslI mer 
« 

den sollen Durch dIIiI :Icndsltjiin 
kcit site-I dir strszavuliims de-: Wus; 
fürstcu NikolauJ vor ein«-I- Wodn 

nicht von Erfolg qcfrönt wurden und 
ev seien die heftigen siänmäc Inst 

brennt und die Deutschen hätten Mc 

legenhcit erhalten, grosse Verstdrtun 

gen heranuzichctk 

Qelskqd gefalle-h Sei-dies pfeift auf 
dem seyen Loch. 

Oefterrkichischr Iruchn halten die 

Wtadt ServicIIg, Bclgkad, lie- 

ist 
Betst-ad war dic- icrbifchc Haupt 

studi- bis der Sitz der Ncguskuna kurz 
nach Ausbrnch des Kncqcv der II 

cherheit halber nach Niich vorn-at 
Wurde Es ist seit vier Monate-I ab 

und zu von den Seite-reichem bonI- 

sardikt worden« Anfang August zo 

M Ists-kquthe Truppen in die 

M konnten sich aber nicht holten. 
L 

Die Lege um Verdun. 

Der Berichterstatter einer Natter- 
darner Zeitung, welcher kürzlich nach 
einem längeren Aufenthalt bei Ver- 
dun zurückkehrte schreibt u. A. Fol- 
aende9: Die Kämpfe unt Verdun am 

linken Flügel der Deutschen finden in 
einer Zone statt« welche nur ein 
schrittweises Vorriicken gestattet. Der 
Argonuenwald, welcher die Schlacht- 
linie Reims gegen Verdnn in feiner 
ganzen Breite durchschneidet- must 
erst völlig nein Feinde geräumt wer- 
den, bevor die Festung selbst vom 

Feinde geräumt werden kann Vie- 
her sind die Verbindungen der Fe- 
stnna nach Auser iin Norden, Osten 
nnd Züdosten unterbrochen Im 
Siidasten durch die Vresclie in die Li 
nie der Seerrfnrts bei St. Miliiel 
und dii-’Llefi·bung der dortigen Maas- 
sdiiben Dac- wichtigste Ziel der dent 
scheu Illugrisse bleibt indessen der Ve 
sitz des Argonnenwaldes, welcher die 
Verbindung des rechten französischen 
Fliigelg nnd der französischen Aisnei 
Armee darstellt. Es handelt sich da- 
rum, das Vorterrain von den Feld- 
truvven zu fände-km den Feind in die« 
Festung luneinznnwrfen und die; 
schwersten Belagernngsgeschütze nahe 
genug heranzuführen uin die Nieder- 
legung der Befestignngen in Angriff 
zu nehmen« Verdun besitzt :30 vorge- 
scholiene Fortg- nnd Bastianen, fast los 
viele wie Antwerven, aber auch Ant- 
wernen ist der Wncht der »(8lrbs3eni 
Vruninier" erlegen. Wenn anrli nurv 
Schritt fiir Schritt, die deuticlie Li 
iensive gegen Verdnn niacht dolus 
Fortschritte Bald wird der Weg fur 

die »in-essen Brunnner« geöffnet sein 

Napitån Müller von der nntrrnraans 
genea »Er-iden« als Gefangen-r 

nach London til-geführt "» 
stanitän bon Müller, Befehl-le I« 

ber der so lieldenliaft neendeteu »Ein j 
deu«, wird ali- striegogefangJier 
nach England befördert werden. Te ; 
durch wird nian dein Ztreit ais- Im 

Weest neksein welcher wegen der «-kes; 
fangenualnne in insrirlnedeeen Jnei 
len Australieno auszubrechen du«-te 

Jn gewissen Kreisen iuellte nmn drang 
tapfer-ein liilnien See-limita« wu» 

Müller einen grosiartiqen Empfang 
bereiten, wogegen andere Parteien- 
wieder Stellung nannten i 

i 
i 
i 

Türken schlagen Briten nnd Massen. 

Tais tnrliiclIe Krieasant lIat stn 

Montag folgende nflszelle .’l:-1«:«Ikx-’ 

anng erlasse-II »Ein-.- eanltlklIe Inst T 
pemnacht versuchte inne-:- ZIellsInll 
nen zwilchen dem 6npl.-I« nnd Tr-» 
arixs zu nehmen; der Eltan wurde-I 
blutig abgeschlagen Uns-» T «-i·««.I ; 

ven erobern-n viel mit-, I- nterwl ja l 
wie ein MnfchiIIeIIg-.«wekI1«. 

Unsere Trnmsen haben Leda einen 
wichtigen, zwölf Meilen isftlich wu! 
Batnin gelegenen Pnnlt belert ! 

Durch einen kühnen isandltreich lxi 

tenv unserer annen wurde die elel 
» 

trllche Anlage in Votum zerskurt. 
Mehrere Conwagnlen millan 
Trnppen welche abgelchlckt wnrd 

unt eine von den Türken beseele Vrn 

cke wieder zn nelnnen, wurden in et 

nen Hinteralt gelockt nnd durch ein 

Krenzfener vernichtet 

Musen verloren 33,000 cssiziere. 

Es wird mitgetheilt, dass die kul- 

iilche Milltörzejtung «anzln Inva- 

lid« konstant-L daß die leiht der ge 

fange-nein verwandt-ten nnd gefalle 
nen rullilchen Offiziere jetzt bereits 

!auf 83 ,000 kommtl 

Krankheit in belgischer nnd britischer 
Armee- 

Jn der liritischen nnd helgisrhen 
Armee ist eine Typhus-Epidemie 
ausgebrochen i 

Ferner wird gemeldet, das; 1500 
britisthen Lfsizieren nnd Mannschas 
ten die Fiisze erfroren seien nnd daszs 
sie sich in Hostiitälern in der Nähe 
den Vonlogne befanden Mehr alk- 
lttli0 von ihnen iniisiten sich einen 
oder beide Fiisze abnehmen lassen, da 
jegliche Behandlung nntzlos sei. lle 
derhanpt hätten die liritischen Trup-«i 
pen sait mehr unter der stellte zn leiss 
den. mie unter dein Hagel der Use-f 
schosse, nnd wenn der Fuß eines Sol- l 

ein fiir allemal tnit dem Militär 
dienst fertig. 

Falle die Zerhen nicht schnell Oiil 
Verluste der Sei-bea- 

se erhalten, dann iit deren Schicksal 
besiegelt sie sind von-den Leiter-l 
reichem vollständig geschlagen Ser— l« 
hien hat Russland um Hiilse angeknzi 
seit-fund- dieses hat sich wieder an« 
Franfrech und England gewandt, um 

aus irgend eine Weise zu verhindern, 
dass Seel-ten non Leiterteich ganz un 

terjocht tdird Tie ierdisehe Armeel 
zählt nur noch Animus Mann, denen 
50ll,l)0ll Desterreicher gegeniilierite 
heu. so dass keine Aussicht auf Eriolg 
ist. Dieser Krieg soll den Zerlsen 
ltlllJlUU Mann an Todten, Person«-« 
deien nnd Gefangenen gekostet halten. H 

Jst De Wet gefangen? 
i 
· 
i 

Christian Te Wet, einer der her i 
vorragenditen Fuhrer der Vitrenrevoi i 

lntion, wurde mit anderen ksieuolu I 
tionären gefangen genommen, toirdi 
due ein Kriegsgericht gestellt nnd sei 
denialls erschoisen werden. Te Weis 
nnd 52 seiner Anhänger wurden inl 
einein Vanernlninse non einer Ante ; 
:Ilhtheilnng iilierraiclit: da sie einia » 

lieu, dass Widerstand vergeblich mai-,- 

galten sie iich gesungen Tie Vritten 
hatten ed besonderes auf Te Wer als 

gesehen, da sie tvnsztetn das; er die 

Seele deo Aniitandesz wor. Er inar 

ein entschiedener iiiegner dec- Kriege-.- 
der siidairilanischen Renulilit gegen 
die Deutschen in Ziidineitairjta und 

zeitelte einen Ausstand gegen die 

Briten nn. 

Reichstag beinilligt likicgotredit von 

fünf Milliarden 

Mit allen aeiieii eine Ztiiiiuie, die 

des inzialistiiitten «.’lligexsrdneieii 
Liedsnech ln«-iu·.ligte der dlieiilicstiia 
einen neuen sirieiisstredit nein fniii 

Milliarden Mai-l 
Fiir Lielifiieaitis Oandliiiigskineiie 

wurde ihni nun der inzialdenintrati 
schen Partei eine derlse Niizie erllieilt. 
und es soll siegen ilui non seiten sei 

ner Partei eine lliiteriuitniiia einge 
leitet werden. 

Rnssisitie slnstnin 

Der amerikanische lsleiandte in Pe- 
kiiig hat von seiner klienierung Voll- 

macht erhalten, iilier die non amerika- 
iiiichen Missionären geplante Unter- 

suilniiig der furchtbaren Zustände 
unter denen deutsche und österrei- 
ilnsch·iingarische Civilgefancieiie in 

Sibioieii zu leben gezwungen sind, 
Riiclspraitie zu nehmen. Das Staats- 
iinit ertlieilte die Vollinailit auf den 

Wunsch der deutschen Regierung, die 

bereits vor längerer Zeit iii Erfah- 
;rnng gebracht hatte, daß Russland ei 

ins-n großen Theil seiner Gefangenen 
noch stblrien schaffen ließ. 

Die Schlacht in tliussiichsPelen die 

größte aller Schlachten. 
E: war die griiszte aller chilacliten. 

die in dein gegenwärtigen Kriege ge 
schlauen wurden, vielleicht dEe grdsile 
non der die Geschichte zu berichten 
sei-ist« und die Gern-rate Viu Hin-Heil- 
lnira nnd Mackeusen sind its-welk 
ganz Deutschland »die Helden ins-— 
Tage-IT Dem Zeldinarilliall nein 

Bindi-nimm wird allerseits in iilier: 
sciiwenglichster Weise Lob gezollt siir 
die Vortrefflichkeil seine· Etrategie. 
denn dieser ist in erster Neilie der 
Eien zu verdanken Dach non Me 
clenleu hat die eminaeneu Verheeren 
nicht minder verdient, denn er leitete 
den Angriii und durchdrach mit iei 
nen Mannen die knssische Phalaim 

Ei- mird gleichzeitia daraus liiuae 
wieien, dass die deutschen Ztreitträite 
sich vor Kurzem noch in der Gegend 
von Lodz in der Klemme befanden- 
Zie waren von den an Zalil weit 
nlnsrleaeuen rufiischeu Horden fast» 
umzingelt, doch hat-ten sie sich wacker» 
ueraus nnd bewiesen lneedurch non! 
:"euein, dass ilir Fildinarscliall uniH 
Lundeuluira recht hatte wenn er san 
te: »Nicht die Quantität, sondern diei 
Qualität wird die große Schlacht in 
Unleu entscheiden « j 

Militärtachverstnndige Weiten dar-’ 

nnf hin, daß mit det· weniclttendeu 
Niederlage der Rossen lsei Lodz ilire 
Macht nicht nur in Paien gebrochen 
ist, sondern daß sich als Beamter-I 
icheinuua eine qriindtinteSclnväclning« 
der ganzen feindlichen Front von Ost 
erenizen bis Galizien ergeben hat, so 
daß ej- d,ern Feindgjnicht Fängerkniögi 
lich sein wird,«rumreitend vorzusehen 
Visiten die Hälfte ilnset Truppen ein. 

Die italienische Jeitnna ,,Eorre del 
Terra« behauptet- daf; die Franzosen 
bereits 50 Prozent ihrer Trnppen 
eingetiustt lnilien 

Ueber eine Million Rassen außer Ge- 

fecht gesetzt. 

Teutsitnnnd nnd Lesterreidt nat-en 

ungefähr tin-Juni unvernnnidete 
Wissen gefangen nenonnnen und niei 
tere -t()ti,tnnt dituiien sind getödtet 
nnd verwundet nnsrden Die Verlu 
ite des russisitnsn Leeres durch Zeu 
cheu und stranfnen dürften siclt nui 
etwa zitituiun itltnnn belaufen Tar 
ausz- gelit herein-. dass nnneiältr ein 
Drittel der liesien Trnpven Ritlenndis 
unstet Neiectit neient worden ist. 
Von-tiefen der Deutschen im Westen- 

Tie Tentiitnsu tsesinden sicti derzeit 
ieclics disteilen iw Tirninde, nnd zniar 
ans der westlichen Seite Don zwei niei 
teren staunten du« denTentsclien lseini 
eriten Verein-ten in jener anend in 
iurttnlmre Entnnerigteiten bereiteten 
Eis ist nnznuelnmsxn dass die nannte 
innnneltr ziuxenweu sind. an Tun 
kircliein lN ztsteiten entfernt, lnsrrscln 
wachsende :Iluinnunq, nnd lnan lmt 
liereitsd die findt-schen Gelder nnd die 

«-tiittsis(tiäue nnsniicittmfst CI ist die-I 
seit deni Berti-nn- des Kriequ noch 
immer der Verlanier des lmldiaen 
Falles- der tietressenden Stadt zieme 

ten. 

i 

Der Litn-cnausftaiid. 

Lilnsz Amm. issrieclicnland, wird uc 

meldet, das-: England :l-l.«i)» lanndi 

ichc Frommle m Acmmusn iiclmi 
dct lim. 

Eine klintnsmmner DAMde Inrl 
dist. dnii nni den Vunsnfnmnsn in 

ianairitn nui noch Frauen nnd 

iiclnonrze lsnwtsinncnc sind: alle dic- 
Männer sind un der mont, nnd die 

britischc Ananlkn daß der doitigr Vu 

l.t«cnc1ufstand zu Linde fei. ist ganz nnd 

gar ariindlue. 

England alo Melkkuh. 

Großlsritannim hat mit Rußland 
ein Ablonnnm actroifcm wonach ev 

ihm auf eine Sendung von acht Mil- 

lionen Pfund Sterling liin ciqu nnsi 

toten Betrag non 12 Millionen 

Pfund Sterling russiichcr Schau 
amisnoten annimmt und deren Zah- 

lung gamntirt. 

Ursprünglicher Feldzngoplan der Ver- 
büudeten. 

Der in Paris im Interesse Eng- 
lands nnd Frankreichs ansaearbeii 
tete strieggplan ging dahin, dass Nuß- 
land seine «0ciiiptiiiactit zuerst gegen 
Deutschlands Grenze merer sollte, 
unt dasselbe zu verhindern, im Westen 
uiit großer Macht anfzntreten ani 
land sollte so aewaltige Truppecnnas 
sen entwickeln, dass Deutschland ge- 
tzniunaen würde, Nie ·8!«sanptstreitniaelit 
ans Frankreich zin-«rk«3uzieheu nnd 
nach der russiislien !«’».«en.ze zn werfen 
Dann hätten d:e liesseinigten Franzo- 
sen, Belaier und kagniinder leichtes 
Spiel aelnnn nnd di-: Deutschen leicht 
iiber die Landesgrenzexi treiben tön- 
nen. 

Anstatt diesem Bis-»i- nachznkain 
men, warf der uns-Eine Oielieralitati 
sein Hanntyeer den Lesterreichern 
entqegeik glaubend, daiz eg niit dexi 
Lesterreiclieru bald fertig nierdei 
könne. Doch sie liatten sich tierrech 
net, Neun die Lesterreicher kämpfen 
gerade niie unter Nadetzkn Ruszland 
niusz seinen Feldzuaizsplan ändern, 
was schon est znni Zieae desZ Gegner-J 
qefiilnst nat. Tliatsache ist« das-, die 
rnisische Macht bereits sehr qeschniacht 
ist« Tie neuen rnsiischen Truppen 
tierliiiude reichen an Vartreiiliciiteit 
nicht au jene heran, welche zn Aniaua 
des Krieges- in«s:s Feld gestellt wurden 
nnd sind nicht inl Stande, dass Schick 
fal Ruszlandcs anszulialtenf 

blönig Nikolaus von Momentqu am 

Bettelstab. 

König Nikolaus von Montenegka 
hat der Börscnizeitntia, wie ans Et. 
Petershnrg berichtet wird, teleara 
phirt dass ein Drittel seiner aan Jll, 
lllsll Mann lnsstehenden Armee anf 
dein Schlachtseld gefallen ist. »New 
dem werden die Illknnteneqriner fort 
fahren- ihr Land zn nertheidiaen nnd 
Vlngrisse ani ieindlanst Territuriinn 
zu inachen«. heith eO in der Dehesche 
»Aber ihre Mittel sind erschöpft nnd 
sie werden siir Diilsix in Neld oder 
Vorrathen sehr dankbar sein« 

Tie rnsiisihe Zeitung ,.«.lkehaie 
Weeniin« schlagt hat-, ohne jede Niicl 
sichtnahine die Insel Epidhergen zn 
lieselien 

Japo kämpfen niit Massen. 

Nach neuen Tepeschen vom iiitli 
chen Freieaissehannlatz bestätigt es- sich, 
das-; japanische Trnppen mit tllnsien 
zusammenkämPfen. Ersahrene jana 
nische Artilleriiien hemannen manche 
der großen lsiesclsiisze in den rnsiisdien 
Artillerieitllbtheilnngen Es ·nnrd 
berichtet, das; noch mehr japanische 
Truppen ans dem Wege nach der rns 

fischen Frent seien iiher die Transsi 
hirische Bahn 

Das deutsche Krieg-dann selher 
schätzt die Zahl der Rassen welche in 
den letzten paar Tagen in Polen ge 

fanan genommen wurden, mit lln), 
WO. Die-z nnd ihr neiualtiger Ver 

lust an liieschiitzen innsz die dilnsiem 
trat-, ihres-« zahlreichen Flananenfnt 
ter—:—, ernstlich schwächen 

Der uiirliftc Erim-. 

Au Freiunlligen allein unt-D 

Deutschland in der Linie sein. und 

diese Velmuptuuq ist niclit ausz- der 
Lust aekiriisesu an zuui Frulijnlir 

»die-I nächsten Jahres drei kdeere von je 
Ili()l«n)() Mann vollständig unisueliil 
deter und audqeriiitetek Trnpuui in 

l»eld zu nellen Dann lnnuut di 

lnächstjälime Nekruteukoutinaent un 

Idie Reihe-, und in letzter Linie wieder-, 

sollte der Ilrieq so lunae dauern- die 

Erinnre-fernen Die noch nicht unter 

Wafer stehende, nieljriäliige Männ 

lichkeit Deutschlands- zöhlt heute min- 

destens sechs Millionen. 

Die gewaltigen Verluste. 

Vics jetzt tman die Deutschen uu 

Nnuzen 611 762 Mann an Lifizie 
ren und Mailuft-haften verlor-eu, Ver 

nniite, Vernmndete nnd Todte einae 
schlossen Darin iit die letzte iäcliii 
sche, lniirttemberaiiche und lmurisclu 

Verlusjliste nicht einbegriffen 

Stadttathssitznng vom 2. Dezember 

Die »Pual Hall« Ledinanz wurde 
in zweiter Lesung passirt. Das Vo- 
tum war dasselbe tvie in erster Le- 
snng 4 gegen nnd it dafür. Bür- 
germeister Rnan giebt den Ausschlag 
siir die erinan«-,. Dieselbe bestimmt- 
daß Villiardballen in Zukunft allen 
jungen Leuten nnter lH Jalirenlei 
uen Zutritt gestatten diirfen, resp. 
daß dieselben feinen Zutritt zn den- 
selben liaben Ferner, das; Sonn- 
tags diese Hallen geschlossen bleiben, 
dasz sulcbe Hallen unr nnn 7 llbt des 
Morgens bis ll llln· Abend-:- offen 
gehalten werden, nnd das; Oazard 
Spiele COSaniblingi absolut net-boten 

sind. 
Eine andere miclitige Angelegen 

beit ist die Errichtung eines »Statut 
Zewer«, welcher nuterbalb der Stadt 
den Osrabeu der Juckersabrit ber 

drängen nnd zn gleicher Zeit AbzugO 
itanäle bun uersitiiedenen Seiten der 
Stadt ausnetnnen still. Ein derarti 
ger Vlbzugskanal lniirde zinar etwa-: 

kostspielig aber non nnngebeneeni 
Vortlieil iiir die ganze Stadt sein. 
Wie bekannt, ist der jetzige Abzug-Hi 
kanal zu klein« nni grössere Wafseri 
niassen aufzunehmen nnd durch die 
Pflasternna der Ztrasien läuft dag- 
Wasser bei größeren klieaenaiissen in 
solcher Schnelle zusammen, daß der 
dadurch entstehende Schaden an den 
Strasien nnd in den siellerriininen 
immer heftiger auftritt. Somit 
wäre e—:i erwiinirht, das; soliald als 

ztnöalich Vorkehrungen getroffen wirr- 
den. uni den iihlen Geruch- welchen 
der offene Grollen dnxch den jiidlichens 
niedrian Theil der Stadt verweilt-i 
zn beseitigen, nnd zualeich anderen 
Theilen der Stadt Gelegenheit acae 
hen wird. Ahleitnnaen nach diesem 
»:llliziiaskanal zn hrinaen 

sciende lirarlite eine Verändertan 
Hin der Ausleguan non Etadtimrzellen 
ioon illrt nnd Haaaeki Ilddition vor. 
» » » 

Icellnae wurde Vuraernienter dllnan 

Jzur Veantaciitnna überwiesen Fee 
jner reate sende die Anselmfsnna ei 
The-I Eiltneepilnaeg an und wünschte 
»die Illnaeleaenlieit dein strafzen Co 

-1nitezn überweisen init .der Voll 
Einricht, ein derartig tiaifendes Jnstrn 

,inent zu laizfen Eine längere De 

lliatte folgte, woliei betont wurde, das; 
’da-:- Wetter noiii aiinitia nnd niel 

ileiklit fiir längere Zeit kein Bedarf 

xdasiir sei. und so wurde diese Anae 
Ileaenheit dem Coniite überwiesen, in 
einer der nächsten Versanuulnnaen 
dariilier zu berichten Nachdem noeli 
eine Anzahl klieiliunnaen erlanlst und 
die iililichen Berichte der Bauten. deLs 

»Ztadtc!erl—:s sowie des Wieaeiueiilew 
ientaeaenaeuounneu waren, trat Ver 

Etaanna ein. 

un seineni Heim an niestl l(). 
Strasie itarls ain Tlllontna nach liinae 
reni Leiden ini Tlllter non lic) Jahren 
L. ;’lonnlin. der älteste Bruder uon 

PE. F. Veiuufite 

Die Studenten desJ Vnsinesi 
Colleae ini dlnalien Dorniiloriuni, die 

nie-gen der Vlattern unter LInnran 
«t(ine aestellt wurden, sind lnieder frei 
gelassen worden, da die Zeit der Illn 

stecknnakaesahr vornher ist. Dei- 
Student, welcher an den Vlatteru er 

frant"te, tani erst nor einigen Taaen 
eson Siid Dakota muss also diese 

stiranklteit ntit hierher aehracht haben. 

Der erste Schnee fiel ani Satu- 

staa Abend in Stadt und Countr 
und gleich machte sich diesJ unsere Jn 
aend zunutze nnd begann niit dein 

Schneelmllspiei. Dass Wetter war zi» 
mild nnd der Schnee schmolz schnell 
wieder-, aher dennoch sehneite es zi 

Zeiten auch während dei- Sonntaac 
nnd am Montag. 

Jene Frau Balle1), welche letzt- 
Woche verliaftet wurde und durch iln 
liniterischeås Schreien in der Frauen 
alithelluna der Polizeistation heson 

sdere Aufmerksamkeit hervorrief, ist 

lnachdem sie zweimal verhaftet wor 

den mar, wieder freigelassen werdet 

Lund lieaab sich nach Jonnr 

ConntyrathT citznng vom 30. No- 
vembein 

Einige Kiiaaen Inexen Ukberstcues 
runa wurden vorgenommen und, wie 
,1eiiiiilmlic1i, dem betreffenden Comite 
überwiesen Ztiiaer theilte der Be- 
hörde mit, dass ein gewisses-W. E. 
Balinian Von Heimat-d County einen 
Mann, mit Namen Johnsom nach der 
Verforannagi zarm von Hall County 
gebracht hätte. Es wurde beschlossen, 
diesen Mann nach Howard County 
zuriickznbrinaen 

Arttinr C. Mauer zeigte an, daß er 

die Nachlasniener von Fred Mathiei 
fen’-:i Nachlaß znin Betrage von SMA- 
50 dein Cenntn Zchatzineister überge- 
ben habe. 

Frau M. T. Narloin und Frau S. 
siioiz berichten-n siEr dass Armen-Ver- 
ioraunasz Comite in aiissührlicher 
Weise nnd innrde jenem Comitch be- 
stehend ans neun TUktaliederm ein 
Dankeiiimtnni aiiisnesprnelien 

Hinsichtlich der Verbesserung der 
Wege zwischen Oall nnd Merrick Lo. 
Lierichtete dac- Camite, daf; Hall Co. 
den größten Tlieil der WegiRepara 
rnren in dieser iiiichtnna gethan habe 
nnd de: liaili ennsfalil vorläufig in 
dient Umiklinuineii nicht-:- inelir zu 
ilinn. 

Brnsou wunjclni, daß iur die Wei- 

teruun chi Eimer Crisck in der Nähe 
dir Liuiqcnlnsdcr schen Form eine 
Summe aus-gesetzt nun-da unt Uäbcks 
ichmcinmunqisn augkeuzcsnder Lände- 
risicn zu verhindern Es wäre be- 
reit-H etwa-:- frcinnllige Arbeit dort gei- 

iliesisrt worden, aber es sei noch mehr 
nötlzigx Auf Antxqg Mr s 
den s. 30 liiisriiir Fismilliqt M 

Nachdem noch die übliche Asszsdj 
mon Rcchiuinisicn erlaubt und tin-il- 

lwisiic iibismislisiu wurde- folgte Vergl 
Ttnqunii 

Tic uädisu Zinuun findet iuu lö. 
Dezember stim. 

Frau Clisnbctli Schimnnnn vom Tod 
til-berufen 

In disk Pisrisnii von Frau Elisiilwii), 
Edniuunnu hist disk durrc Ernseu 
schniticr wieder iuus unserer limqjäh 
Hin-n Oi»ku-·siiusi«iixiusu und jungen-n 
Uiiuiicriunisn ins-J dies-er Hiisitlidikcit 
in dnsti unbekannte skisniisits iihlusru 
si-n. Ziiusn Ii-1 iisuiii Juli iuar die 
Versfiuiusui fiiii jiiili aber erst vor 

cinjnisn Lviiiinii n! »Du ilu Zustand 
schlimmen und fu« uuudc siinuächcr 
nnd icluuiirlu-!-, Piij siis endlich dem 
Tod ihren Tisisiu zur-ten unisnu 
qu Ein-unsinni. niurdis nni 25. 

April 1811 :.s :)ci«iiiii:ix:uci«. Butsu-in 
gislmrin und tiusi uu Einu- INTJZ um« 

w 

sieht ja fast wie Prospcriiiitxanöi 
» 

Amertlm woselen ne znem m It. 

Frankiiicu nmlnne MS aber Dim- 
Vater, Oerr O Rufs» imm, wurde sie 
nach Nmnks Jssnind 2"-,.·«1«nfen nnd tmt 

seitdem lner qe1n.slnn. Vint 20. lekärz 
187R inseeinuekne sie sich Inii Odeer 
Win. Edwnxxnnk der aber schon im 

Jahre ist-i ::n· iin Tode numngiim 
Inn-i hinnen s e Fels Anna und 

Helen Schwunan eetmnern dass 

Hinscheiden dgr guten Mutter, mid- 

uuizeedem znnss zunuenerin Frau Co 

roline Culiiik in Enn Frankisco fo- 

mie Frac- Lsxcriscrxiie Zwitter von Foi 
rest Neuen sie Die irdische Wille 
wurde let-im Zins-sum liiersclbft zur 

letzten flinlke netsettet 

-s— Bei der Arbeit auf der Form 
hatte ein« einigen Tagen Will Hongi 
ienieiei·. Zuiu non CAN-at Honin 
wenn-, dnszs Tkssijzgeicinck daß ihm die 

sinken einei— sfnsnrecliens in das Bein 
oberhalb des imiecs drangen nnd das 

selbe jmlnnnt nerltheiL Einer deF 

Ziner dmnn Wllständiq durch das 

Bein hindnnii 
— — In nnieeee kleinen Nachbar-okt- 

iitniii Tnninnnn scheint eine Art Bau- 

fieber- nnsznetsnniien zu sein. So be- 

finden sich je1:.i im Von ein neues 

Barbiemeiniind eine Bärin-ei, eine 

Waeage nnd inniesziich eine neue Me- 
tlmdiiienkirciie, die allein eine Aus- 

gabe von WMOO isrfcsrdert Das 


